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Naturnaher Verlauf der Wocker im LSG Wockertal bei Parchim. Die naturnahe Wocker schlängelt sich in diesem Abschnitt durch ein Kerbtal. 
Der Untergrund ist überwiegend sandig-mineralischen Ursprungs, das Bachbett auch stellenweise kiesig, z. T. mit Steinen und Schotter 
bedeckt. Der nur etwa 10 - 30 m breite Talgrund ist überwiegend mit Erlen und Eschen bestanden, in der Krautschicht finden sich 
Wasserschwaden, Sumpfsegge, Ufersegge, Sumpfkratzdistel, Rauhhaariges Weidenröschen, Brennessel etc. Im Süden grenzt an der 
Querung der Bahnlinie Biotop 0504-413-4001 an.
Dort wird der Talraum weiter und hat eher den Charakter eines Sohlentales.
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Glyceria maxima

Berula erecta Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Rubus idaeus Salix cinerea
Urtica dioica


